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Der 'genetische Code' Gottes ist sozusagen das, was er vom heiligen Geist geerbt hat, nämlich die 
Liebe. 

Die Hölle ist das jenseitige Gefängnis. Die Liebe falsch interpretiert, den genetischen Code Gottes 
pervertiert zu haben. 

Im heiligen Geist, dem  Ge-Ist entsteht und vergehen die Paare kreisförmig. Das Grundgeschehen, 

die Liebe, ist ein Blase. Das Sein S ist nur virtuelles Sein, abstrakt, N ist das Nichts.
Die Vereinigung löst die Teile wieder auf. Hat dieses Nichts ein Gedächtnis? Keine Ahnung. 
Vielleicht.

Das Böse, die Vernichtung ist eine Geistesschwäche, sie sieht nur den einen Pol als Tod und 
übersieht, dass der Sinn in der Vereinigung besteht, der am Anfang abstrakt als Auflösung 
erscheinen muss. Doch die Entwicklung wird das Sein installieren, indem die Liebe sich als Agape 
weiter entwickelt, als Versammlung, als Logos der Liebenden, Integration, Realität. 

Der Grund der Realität ist die Liebe, die sich in zwei Gruppierungen zusammenschließen und 
entgegengesetzt sind. Reales Photon und reales Antiphoton, die sich nur im Spin und dem Impuls 
unterscheiden: Spin up und Spin down, rechts, links und in einer zweiten Ebene: reale Materie und 
Antimaterie, die sich in der Ladung unterscheiden. 

In der Realität zeigen sich die Phänomene der Gesetze als Gesetze der großen Zahl. Eine 
Versammlung erzeugt ein Gesetz, das die Teile nicht haben. So ist Ladung eine emergente 
Eigenschaft, die sich aus den Spineigenschaften der Photonen bilden. Ein Photon hat keine Ladung.
Die Sammlung von gleichspinigen Photonen dürfte die Ladung des Ensembles sein. Die Trennung 
von verschiedenspiniger und Vereinigung zu gleichspinigen Photonen bilden so das Elektron und 
das Positron.

Die Versammlung ist eine höhere Art der Realität, die gegenüber der niederen gesetzesartiger ist, 
die niederere dagegen zufälliger, gemessen am höheren Gesetz. So ist auch der Begriff eine 
Versammlung von Situationen und gesetzesartiger als diese. 



Gesetze sind Eigenschaften von Versammlungen. Es muss irgendwie ein Einrasten von den Mengen 
geben auf einen Metazustand, ein Setzen der Prozesse, die letztlich auf den Photoneneigenschaften 
beruhen muss. So wie ein System sich magnetisiert durch gleichsinnige Ausrichtung der Spine der 
Atome oder Moleküle (der Elementarmagneten). 

Die Spinbewegung muss aus dem Anfang der virtuellen photonalen Paarerzeugung entstanden sein.
Sie ist wahrscheinlich die elementare Bewegung vor der linearen (der Translation). Daher 
vielleicht auch die Erhaltung des Drehmoments. 

Kausalität: großes Problem. Glaube, dass es lokale Kausalitäten gibt, die aber nicht subjektgesteuert 
sind, sondern auch objektiv. Es muss ein innerer Zusammenhang der Situationen oder Ereignisse 
sein. Also wieder photonal letzten Endes. 
(Die unendliche Kausalität ist Unsinn (Schopenhauer). Wenn er etwas vehement verneint, so kann 
man gut vermuten, dass das Gegenteil seiner Meinung richtig ist. Er ist im System gefangen.)

Zunächst muss man also die Gesetze der Photonen kennen, wie sie in Ensembles agieren, wie ihre 
grundlegende Interaktion aussieht. Photon-Photon-Beziehung ist der Schlüssel zum Verständnis der 
Welt. 
Auch die Logik ist ein Massenphänomen der Situationen, das jedoch auch von einer inneren „Idee“ 
des Zusammenhangs bestimmt wird. Logik ist wie Wahrscheinlichkeitsrechnung und Materie.
Betrachte die Seele. Die Assoziationen des Traums.


